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Die Welt muss handeln, um den welt-
weiten Temperaturanstieg auf weniger 
als 2°C zu begrenzen, und sich den un-
vermeidlichen Auswirkungen des Kli-
mawandels anzupassen. Hierzu müssen 
wir alle einen Beitrag leisten.

Die Europäische Investitionsbank, die 
Bank der EU, ist bereit, ihrer Aufgabe als 
einer der weltweit wichtigsten Geldge-
ber für Klimaschutzprojekte gerecht zu 
werden.

Der Klimawandel ist eine der größten globalen 
Herausforderungen unserer Zeit. Seine ver-

heerenden Folgen beeinträchtigen das Wachstum 
und das Wohlergehen der Menschen weltweit. Nir-
gendwo ist dies deutlicher spürbar als in den ärms-
ten Regionen der Welt, die immer stärker unter den 
Folgen des Klimawandels leiden.

Wir müssen die Treibhausgasemissionen wesentlich 
schneller eindämmen als bisher. Gleichzeitig müs-
sen wir resistenter werden gegenüber den nega-
tiven Auswirkungen des Klimawandels, den wir 
nicht mehr stoppen können. Dies erfordert erheb-
liche Investitionen in technologische Lösungen und  
Infrastrukturen.

Die EIB hat Klimaschutzfinanzierungen zu einer ihrer obersten 
Prioritäten erklärt. Mit ihren Finanzierungen und Beratungs-
leistungen trägt sie dazu bei, weltweit Finanzierungsmittel zu 
mobilisieren und sie dahin zu lenken, wo die größten Wirkun-
gen zu erwarten sind.

Wir müssen uns verstärkt um eine Senkung der Schadstoff-
emissionen bemühen und eine klimaresistente Gesellschaft 
aufbauen. Deshalb haben wir die Klimaschutzstrategie der EIB 
entwickelt. Dabei konzentrieren wir unsere Anstrengungen 
auf Sektoren, Finanzprodukte, Verfahren und Standards, mit 
denen wir die größte Wirkung erzielen können.

Das Ziel besteht letztlich darin, den Klimawandel zu bekämp-
fen und andere globale Herausforderungen wie nachhaltige 
Entwicklung, Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und Innova-
tion zu bewältigen.

Dabei konzentrieren  
wir unsere Anstrengungen  

auf Sektoren, Finanzpro-
dukte, Verfahren und Stan-

dards, mit denen wir die 
größte Wirkung erzie-

len können.

©
 EI

B
10

/2
01

5
pr

int
:

QH
-0

2-
15

-8
37

-D
E-

C
ISB

N
97

8-
92

-8
61

-2
49

1-
4

do
i:1

0.2
86

7/1
84

51
9

©
 EI

B G
rap

hic
Te

am
dig

ita
l:

QH
-0

2-
15

-8
37

-D
E-

N
ISB

N
97

8-
92

-8
61

-2
48

7-
7

do
i:1

0.2
86

7/
93

58
6

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website www.eib.org/climate



W ir werden sicherstellen, dass jedes 
von uns finanzierte Projekt mit 

den Plänen der EU zur Verringerung 
der Schadstoffemissionen in Einklang 
steht. Darüber hinaus werden wir unsere 
Grundsätze für Entwicklungsfinanzie-
rungen und unsere Projektprüfungs-
verfahren verstärkt am Ziel des Klima-
schutzes ausrichten. Schließlich werden 
wir unser Wissen teilen und unsere Ver-
fahren offenlegen, um andere zu ermu-
tigen, das Gleiche zu tun.

Finanzierungsvolumina sind wichtig. 
Deshalb werden wir dafür Sorge tra-

gen, dass mindestens 25 Prozent unserer 
Tätigkeit Klimaschutzprojekten zugu-
te kommen. Oberste Priorität hat dabei 
jedoch die erzielte Wirkung. Unser be-
sonderes Augenmerk gilt Klimaschutz- 
initiativen mit dem größten Potenzial, 
die negativen Folgen des Klimawandels 
einzudämmen oder zu vermeiden.

W ir werden Zeit, Mühe und Geld aufwenden, 
um eine Anpassung an die bestehenden und 

zukünftigen Folgen des Klimawandels zu erreichen. 
Zudem sind wir bestrebt, Kompetenzen aufzubauen 
und die mit dem Klimawandel verbundenen Risiken 
einzuschätzen.

Die Klimastrategie der EIB: 
Nachhaltig und wirkungsvoll  

in allen Bereichen

25 %
unserer gesamten Aktivitäten 
dienen dem Klimaschutz.

Mindestens

100 %
unserer Projekte 

werden daraufhin 
geprüft, ob sie  

einen Beitrag  
zum Klimaschutz 

leisten.

Die Schadstoffemissionen müssen deutlich ver-
ringert werden, um eine weitere globale Erwär-
mung zu verhindern. Der bereits entstandene 
Schaden lässt sich jedoch nicht rückgängig ma-
chen. Erforderlich sind Anpassungen, die unsere 
Gesellschaft gegenüber den Auswirkungen des 
Klimawandels resistenter machen.

Investitionen in den Klimaschutz 
sind unerlässlich. Sie müssen je-
doch mit einer klimafreundlicheren 
Grundhaltung unserer Gesellschaft 
als Ganzes einhergehen.

Finanzierungen und ihre Wirkun-
gen sind zwei Seiten derselben 
Medaille: Nur im Zusammenspiel 
können diese Faktoren zu einem 
Erfolg führen.


